
Luca Jegge
«  Ich habe mich für das Studium entschieden, weil  

mich die Herausforderung begeistert, die komplexe  
Realität durch vereinfachte Modelle greifbar und  
berechenbar zu machen. »

Eine Lagerhalle mit zwei Untergeschossen ent-
steht entlang des Flusses Glatt. Die Abstände 
zur Nachbarbebauung in Form von zwei Hotels 
sind ausgereizt, der Baugrund mit Grundwasser 
ist setzungsempfindlich und erst ab einer Tiefe 
von etwa 17 m tragfähig. Diesen mannigfaltigen 
Problemen begegnet Luca Jegge mit ausführli-
chen Betrachtungen einer möglichen Baugrube 
und der Fundation des neuen Gebäudes. Dabei 
entdeckt er bei einer Vor-Ort-Begehung noch 
weitere zu berücksichtigende Einschränkungen. 
Sehr gut nachvollziehbar stellt er seine Varian-
ten zu Baugrubenabschlüssen und der Wasser-
haltung dar. Die Komplexität der Aufgabe hin-
dert ihn nicht daran, sehr detailliert seinen 
Lösungsvorschlag zu verfolgen: Für den Verbau 
wählt er eine Spundwand, Vakuumfilterbrun-
nen senken lokal das Grundwasser ab. Gegrün-
det wird die Halle auf Bohrpfählen. Die Veran-
kerung der Baugrube stellt aufgrund des 
schlechten Bodens noch hohe Anforderungen. 
Luca Jegge plant daher, die Anker mit Einsatz 
der Spriessplattentechnik zu setzen. Mit Einsatz 
eines zweiten Computerprogramms überprüft 
er seine Berechnungen und mit einem Aushub-
konzept die Umsetzbarkeit der Massnahmen.
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Schnitt des  
Baugruben-
abschlusses

GSEducationalVersion

Baugrubenabschluss Flughofstrasse Bachelorarbeit Luca JeggeMst.: 1:100, 1:200

Neubau Lagerhalle Flughofstrasse 69, Rümlang  Datum:

neues Terrain 420,48 m

gew. Terrain 421,43 m
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Mittelwasserstand

416.50 m ü.M.
(in Absprache mit Betreuer)

Längsgefäll
e 15%

Etappe 2:

Voraushub 2m vollflächig

Etappe 5:
Niveauausgleich und 1. Ankerlage

Etappe 6:
Aushub und 2. Ankerlage

Etappe 7:
Aushub und 3. Ankerlage

Etappe 8:
Bermen erstellen und

Spriessplatte Baugrubenmitt

Etappe 10+11:
Spriessplattentechnik

(Platte von Baugrubenmitte

etappenweise zur Spundwand

ergänzen)

GWS abgesenkt

410.26 m ü.M.

Etappe 1:
Pfähle erstellen nur bis UK

Bodenplatte betonieren,

rest mit Kies auffüllen

max Quergefälle 10%

Magerbetonplatte 200mm

mit 1-lagig K335 bewehrt

Litzenanker Stahlton L3 0.5''

P0 = 250kN a=1.5m
α=15°

Spriessplatte: Etappe 8

Magerbeton 200mm mit

1-lagig K335 bewehrt

Longarine 2x UPE220 S355

Rippen tw=6.5mm jeweils bei
Krafteinleitung

Longarine 2x UPE220 S355

Rippen tw=6.5mm jeweils bei
Krafteinleitung

Longarine 2x UPE220 S355

Rippen tw=6.5mm jeweils bei
Krafteinleitung

Entwässerung
UK=416.50 m ü.M.

Sperrzone Werkleitungen
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Litzenanker Stahlton L3 0.5''

P0 = 250kN a=1.5m
α=15°

Litzenanker Stahlton L3 0.5''

P0 = 250kN a=1.5m
α=15°
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Entwässerungsöffnungen

in hinterer Bohle

pro Doppelbohle 1 Öffnung

25mm*50mm
416.50 m ü.M.

Wasserspiegel nach Geologe

418.78 m ü.M
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